
 

 
 
 
Sehr geehrte Eltern, 

 

die elektronische Post (E-Mail) hat sich als Form des Austausches und  

Übertragung von Informationen innerhalb der Schule und zwischen den 

sorgeberechtigten Eltern und Schule * etabliert. Sie wird für die Kommunikation  

zu Fragen und Problemen der pädagogischen Arbeit, aber auch von den Eltern  

als Möglichkeit der Abmeldung des Kindes (z.B. wegen Krankheit) genutzt.  

Vielfach dient dabei das Internet als Kommunikationsmedium. 

 

Auf Grund der technischen Gegebenheiten im Internet ist ein angemessener 

Schutz personenbezogener Daten häufig nicht gewährleistet. Nachrichten der 

elektronischen Post werden, wenn keine besonderen Vorkehrungen zur 

Sicherung der Vertraulichkeit getroffen wurden, im Klartext übertragen. Sie 

können damit auf allen Systemen, über welche Daten geleitet werden, 

mitgelesen oder verändert werden. Der Übertragungsweg und seine 

Eigenschaften sind dem Absender und dem Empfänger, vielfach auch den 

Provider, beim E-Mail-Versand 

 in der Regel weder bekannt noch durch sie beeinflussbar. Eine 

Vertrauenswürdigkeit des Transportweges ist damit nicht gegeben. 

 

Erklärung zum Informationsaustauch per E-Mail für: 

 

Wir erklären unser Einverständnis für den Austausch von personenbezogenen 

schulischen und pädagogischen Informationen zu meinem/unserem und über 

mein/unser Kind mit unverschlüsselter E-Mail zwischen der Schule * und mir/uns.  

 

 

Die Einwilligung ist freiwillig. Aus der Verweigerung der Einwilligung oder ihrem 

Widerruf entstehen keine Nachteile. Allerdings bedeutet das, dass die 

Kommunikation nur telefonisch und (hand-)schriftlich möglich ist. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gez. T. Kindermann 

Oberschulrektorin 

 

 

 

*Schule heißt: Lehrer, Schulleitung, Sekretariat 

 
 
 
 


